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Für seine Arbeit muss man Zustimmung suchen, aber niemals Beifall.
Baron de Montesquieu

Neujahrsempfang 2026
Nachfolgende Bürgerinnen und Bürger wurden 
im Rahmen des Neujahrsempfangs am 6. Fe-
bruar 2026 mit der „Ehrenmedaille der Stadt 
Kamenz“ ausgezeichnet. Unterstützt wurde die 
Auszeichnungsveranstaltung von der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden durch die Finanzie-
rung der Ehrenmedaillen.

1. Ehrungsrunde

(v.l.n.r.): OB, Blütenkönigin mit den Ausgezeichneten 
Andreas Grund, Annett Gersdorf, Reinhard Gaide, Be-
ate Frenzel sowie Birgit Lohde von der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden (OSD)

Frau Beate Frenzel aus Kamenz; vorgeschlagen 
vom Vorsitzenden des Tomogara-Vereins – Jan Ge-
ppert
Beate Frenzel unterstützte und betreute das Trai-
ning ihres Sohnes Martin, der zum sächsischen 
Landeskader gehörte und sehr erfolgreich war. 
Täglich zum Training und am Wochenende auf 
Meisterschaften zu sein, gehörte zum Familienall-
tag. Nachdem ihr Sohn beruflich Kamenz verließ, 
fand sie den Mut, sich ins Training zu ihrer jüngs-
ten Tochter Jessica zu stellen, um selbst Karate zu 
erlernen. Seit mittlerweile 20 Jahren trainiert sie 
nun aktiv und seit ca. 10 Jahren arbeitet sie als 
Trainerin in den Kindergruppen des Kleinen Samu-
rai.
Herr Reinhard Gaide aus Kamenz/OT Hausdorf; 
vorgeschlagen von Kathrin & Thomas Köhler
Reinhard Gaide wurde für diese Auszeichnung vor-
schlagen, weil er seit vielen Jahren in den unter-
schiedlichsten ehrenamtlichen Tätigkeiten enga-
giert ist: Seit 1972 ist er Kamerad der Freiwilligen 
Feuerwehr in Hausdorf. Von 2004 bis 2019 war er 
in der Gemeinde Schönteichen im Gemeinderat tä-
tig und danach von 2019 bis 2024 im Stadtrat in 
Kamenz. Auch in dieser Wahlperiode des Stadtra-
tes ist er tätig und darüber hinaus im Ortschaftsrat 
Cunnersdorf. Darüber hinaus engagiert er sich im 
Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Hausdorf, 
dessen Vorsitz er seit 2006 innehat.
Frau Annett Gersdorf aus Kamenz; vorgeschlagen 
von Beate Gühmann im Zusammenwirken mit der 
Vorstandsvorsitzenden Carola Fabry von der SG 
Wiesa
Annett Gersdorf hält ehrenamtlich alle Fäden su-
per zusammen. Sie kümmert sich um alle Belange, 
setzt viel Zeit ein, was man heutzutage suchen 
kann. Quasi ist der Volleyball-Sport, dem sie seit 
25 Jahren frönt, ihre zweite Heimat. Im Jahr 2022 
übernahm sie die Verantwortung als 2. Vorsitzen-
de der Sportgemeinschaft Wiesa und organisiert 
in dieser Funktion erfolgreich Sportveranstaltun-
gen und andere gemeinschaftliche Veranstaltun-
gen. Alle 50 Volleyballer des Vereins haben für die 
Auszeichnung gestimmt.
Herr Andreas Grund aus Kamenz; vorgeschlagen 
von Marita Lehmann
Andreas Grund ist wie Reinhard Gaide eine Art 
ehrenamtlicher Allrounder. Er ist seit 30 Jahre ge-
sellschaftlich aktiv, u.a., als aktiver Elternvertreter 
und Klassensprecher. Auch war er Gründungsmit-
glied und Vorstandsmitglied des ehem. Vereins 

„Kinder- und Jugendland e.V. sowie Gründungsmit-
glied und Aufsichtsvorsitzender ehem. Genossen-
schaft „Neue Altstadt“.
Regelmäßig unterstützt er im Wahlvorstand die 
Durchführung von Wahlen und ist treuer Unter-
stützer des Chors der Lessingstadt. Die Arbeit 
des Kinderschutzbundes am Kindertag liegt ihm 
am Herzen und er hilft ehrenamtlich bei dessen 
Gestaltung. Auch seine Arbeit als Schatzmeister 
– seit 11 Jahren – im Kleingartenverein „Bautzner 
Berg e.V.“ ist hervorhebenswert.

2. Ehrungsrunde

(v.l.n.r.): OB, Blütenkönigin mit den Ausgezeichneten 
Heike Laube, Martina Laube, Gerald Hentsche, Dietmar 
Hedrich sowie Birgit Lohde von der OSD)

Herr Dietmar Hedrich aus Großerkmannsdorf; vor-
geschlagen vom Vorsitzenden des Blasorchesters 
der Lessingstadt Kamenz – Jens Planert
Dietmar Hedrich ist seit über 10 Jahren Mitglied im 
Blasorchester. Er ist sehr gewissenhaft, pünktlich 
sowie hilfsbereit und er hat schon viele Musik-
stücke gesponsert, wofür das Blasorchester sehr 
dankbar ist. Trotz seines Alters – er wird im Juni 
70 Jahre alt – ist auf ihn bei allen Auftritten und 
auch langen Anfahrtswegen Verlass. Er führt sein 
Ehrenamt mit großer Verantwortung sowie Hinga-
be aus und trägt damit entscheidend zur musika-
lischen Qualität des Blasorchesters bei. Deshalb 
soll er mit der Ehrenmedaille für sein „musikali-
sches Lebenswerk“ geehrt werden.
Herr Gerald Hentsche aus Kamenz/OT Biehla; vor-
geschlagen vom Ortschaftsrat Biehla und vom Vor-
stand des Biehlaner e.V.
Gerald Hentsche ist seit 2002 Gründungsmitglied 
des heute noch aktiven und quirligen Vereins der 
Biehlaner. Seit sage und schreibe 23 Jahren ist er 
bei allen Aktivitäten des Vereins, der in vielerlei 
Hinsicht das kulturelle Leben in Biehla bestimmt, 
präsent. Seine Ruhe und Besonnenheit sowie sein 
organisatorisches und versorgungstechnisches 
Geschick trägt zum Gelingen des Gemeinschafts-
lebens im Ortsteil Biehla wesentlich bei. Darüber 
hinaus zeichnet er sich durch seine große Hilfsbe-
reitschaft aus.
Frau Martina Laube aus Kamenz/Jesau; vorge-
schlagen von der stellvertretenden Vorsitzenden 
des Fördervereins Forstfest – Gabriele Keltsch
Für diejenigen, die zum Forstfest immer präsent 
sind, muss man über Martina Laube eigentlich 
keine Worte verlieren. Seit 15 Jahren leitet die Ar-
beitsgruppe „Festumzug des Kamenzer Forstfes-
tes“ an. Mit überdurchschnittlichem Engagement 
und Leidenschaft bereitet sie den Festumzug, als 
Hauptbestandteil des Forstfestes, am Montag und 
Donnerstag vor. Dabei beherrscht sie mit gründli-
cher Planung den Ablauf und gewährt Sicherheit 
für alle Beteiligten.
Dabei bringt sie mit Kreativität Neuerungen ein 
oder lässt vergessene Traditionen wieder aufle-
ben, wie z.B. den Fahnenblock.
Frau Heike Lauber aus Kamenz; vorgeschlagen von 
der stellvertretenden Verantwortlichen für die Ab-
teilung Turnen beim SV Einheit – Constance Schä-
fer

Heike Lauber ist als geachtete Turnsportlerin seit 
20 Jahren Mitglied SV Einheit Kamenz und schon 
viele Wahlperioden im Vorstand als Beisitzerin tä-
tig. Besonders aktiv ist sie als Übungsleiterin und 
Trainerin im Kinder- und Jugendsportbereich der 
Abteilung „Turnen“. Das schließt die organisatori-
sche Vorbereitung von vielen Veranstaltungen mit 
ein: so z.B. das allseits beliebte Forstfestturnen 
sowie das alljährliche Highlight – das Weihnachts-
turnen. Ihr gelingt es, und dies sei besonders her-
ausgehoben, der Spagat zwischen ehrenamtlicher 
Tätigkeit und oder trotz Fulltimejob.

3. Ehrungsrunde

(v.l.n.r.): OB, Blütenkönigin mit den Ausgezeichneten 
Angelika Pöche, Gabriele Müller, Eike Müller, Wolfgang 
Marschner sowie Birgit Lohde von der OSD) 

Wolfgang Marschner aus Kamenz; Vorgeschlagen 
von der Vorsitzenden des Chors der Lessingstadt 
Kamenz – Suse Fiedler
Wolfgang Marschner ist seit 1977 Mitglied im Chor 
der Lessingstadt Kamenz. In all den Jahren war er 
in vielfältiger Weise und mit hoher Einsatzbereit-
schaft umsichtig und zuverlässig – nicht nur als 
Sänger – an der Mitgestaltung eines regen Ver-
einslebens beteiligt. Seit mehreren Jahren leitet 
er die Revisionskommission, prüft die Finanzen 
des Chores und achtet auf eine korrekte Buchfüh-
rung. Indem er gern gemeinsame Vorhaben mit 
dem Volkschor Alzey plant und organsiert, trägt 
er maßgeblich zum bürgerschaftlichen Leben der 
Städtepartnerschaft zwischen Alzey und Kamenz 
bei.
Frau Eike Müller jetzt wohnhaft in Kamenz; vorge-
schlagen vom Vorsitzenden des Kirchenvorstan-
des des Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kamenz-Cun-
nersdorf – Pfarrer Joachim Krönert
Wieder eine Allrounderin: Eike Müller ist seit vielen 
Jahren an verschiedenen Stellen in der Kirchenge-
meinde aktiv. Sie unterstützt die Arbeit des Kir-
chenvorstandes durch ihre Mitarbeit in verschiede-
nen Ausschüssen. Als Mitglied der Kantorei bringt 
sie sich seit vielen Jahren als Sängerin ein und plant 
auch Konzerte und Veranstaltungen mit. Im Bau-
ausschuss arbeitet sie seit ca. 12 Jahren mit und 
war in den letzten beiden Jahren sehr aktiv bei der 
Begleitung des Glockenprojektes. Außerdem leistet 
sie wichtige Arbeit im Handarbeitskreis, so dass vor 
einigen Jahren gestickte Paramente für die Kloster-
kirche und die St.-Just-Kirche entstanden. Sehr viel 
Freude bereitet sie mit ihren Besuchen bei älteren 
Gemeindemitgliedern oder beim jährlichen Chor-
singen an Heiligabend im Krankenhaus.
Frau Gabriele Müller aus Kamenz/OT Jesau; vorge-
schlagen von Pfarrer Marcus Böhme, Regina Preuß 
(Vorsitzende des Ortskirchenrates Kamenz) und 
Jörg Bäuerle sowie auf Initiative von Mitgliedern 
der Kolpingfamilie Kamenz der Katholischen Pfarr-
gemeinde St. Maria Magdalena
Gabriele Müller ist über viele Jahren, ja Jahrzehn-
ten, in der Pfarrgemeinde ehrenamtlich tätig. In 
unermüdlichem Einsatz sorgt sie gemeinsam mit 
anderen Gemeindemitgliedern für Ordnung und 
Sauberkeit im Pfarrhaus, im Elisabethsaal und in 
der Kirche. Viel Zeit widmet Gabriele Müller der 

Pflege der großen Blumenrabatte rings um das 
Pfarrhaus der Pfarrgemeinde. Mit viel Geschick 
und immer einem „Grünen Daumen“ ist zu jeder 
Jahreszeit Blumenschmuck auch für die Kirche 
da. Sie arbeitet aktiv in der Pfarrgemeinde und in 
Kreis der Elisabethfrauen, wo sie mit besonderer 
Hingabe um die Betreuung der Seniorinnen und 
Senioren in der Pfarrgemeinde und in der Pflege-
gemeinschaft St. Georg kümmert.
Frau Angelika Pöche aus Kamenz; vorgeschlagen 
von Sandy & Andreas Scholze im Namen der Eltern 
der „Marienspatzen“
Angelika Pöche engagiert sich seit 24 Jahren in 
der Kirchgemeinde Kamenz – besonders in der 
Leitung der jüngsten Musikalischen Gruppe – die 
Marienspatzen. Mit Liebe, viel Herzblut und sehr 
viel Freude singt sie zusammen mit den 3- bis 
6-jährigen Kindern, bringt passende kindgerech-
te Geschichten zum Ablauf des Kirchenjahres mit, 
es wird gespielt, gebastelt, im Herbst gemeinsam 
Drachen steigen lassen, und und und... Des Wei-
teren unterstützte sie in der Vergangenheit ihren 
Mann in anderen musikalischen Gruppen (Kurren-
de, Musizierkreis, usw.).

4. Ehrungsrunde

(v.l.n.r.): OB, Blütenkönigin mit den Ausgezeichneten 
Mirco Schwarz, Antje Schoop, Ralf Schneider sowie Bir-
git Lohde von der OSD)

Herr Ralf Schneider aus Kamenz/OT Brauna; vor-
geschlagen von Ortsvorsteher Frank Friede des 
Ortschaftsrates Brauna und dem Heimatverein 
Brauna e.V
Ralf Schneider zeichnet sich durch Bescheiden-
heit, Tatkraft und außergewöhnliche Verlässlich-
keit aus. Er steht nicht gern im Rampenlicht steht, 
aber ohne ihn wären viele Feste, Projekte und Ge-
meinschaftsaktionen in Brauna und darüber hin-
aus kaum denkbar wären. Seit vielen Jahren enga-
giert er sich als Ortschaftsrat und wirkt zudem als 
stellvertretender Vorsitzender des Heimatvereins 
Brauna e.V. Er ist mit seinem Herzen tief in Brau-
na verwurzelt, und so ist es nicht verwunderlich, 
dass als Mitglied im Festkomitee der 800 Jahrfeier 
maßgeblich zum Gelingen des Festes beigetragen 
hat. Sein unermüdlicher Einsatz, seine Hilfsbereit-
schaft und seine praktischen Fähigkeiten machen 
ihn zu einer unverzichtbaren Stütze des örtlichen 
Gemeinschaftslebens.
Frau Antje Schoop aus Kamenz/Wiesa; vorgeschla-
gen vom Vorsitzenden des OSSV – Tino Richter
Antje Schoop engagiert sich seit vielen Jahren im 
Ostsächsischen Schwimmverein Kamenz e. V. eh-
renamtlich. Sie ist leidenschaftliche Übungsleite-
rin und verantwortlich für die gesamte Kinder- und 
Jugendarbeit des Vereins. Darüber hinaus ist sie 
ist seit mehreren Jahren im erweiterten Vorstand 
des Vereins und als Kinder- und Jugendwartin tä-
tig. In ihrer Funktion koordiniert sie die Arbeit aller 
Übungsleiter, teilt die Trainingsgruppen ein und ist 
eine wichtige Verbindungsstelle zu den Eltern un-
serer jungen Sportlerin und Sportler.
Herr Mirco Schwarz aus Kamenz; vorgeschlagen 
von Ilka Reichert in Abstimmung mit dem Oberbür-
germeister
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Ehrenamt erfüllt Pflichtaufgabe. Respekt! Seit De-
zember 2011 ist Mirco Schwarz in der Stadtwehr-
leitung tätig, anfangs als stellvertretender Stadt-
wehrleiter. Seit März 2020 übernahm Herr Schwarz 
bereits die kommissarische Stadtwehrleitung 
und ist nunmehr seit Dezember 2021 Stadtwehr-
leiter. Er prägt durch sein verantwortungsvolles 
Handeln, seine menschliche Art, seine hohe Ein-
satzbereitschaft und seinem außergewöhnlichen 
und weit über das übliche Maß hinausgehenden 
Engagements die Feuerwehrarbeit in Kamenz in 
besonderer Weise. Er trägt die Gesamtverantwor-
tung für 12 Ortsfeuerwehren, die das umfangrei-
che Einsatzgebiet der Stadt Kamenz abdecken. Die 
Koordination eines solchen Einsatzgebietes stellt 
hohe Anforderungen an Organisation, Führung 
und strategische Arbeit – Anforderungen, denen 
Mirco Schwarz in bemerkenswerter Weise und mit 
großem persönlichem Einsatz gerecht wird. Mit 
anderen Worten: Ein Mann der Tat und der Verant-
wortung für unser Gemeinwesen.

5. Ehrungsrunde

(v.l.n.r.): OB, Blütenkönigin mit den Ausgezeichneten 
Karsten Wolf, Rüdiger Tezky, Christine Tenne sowie Bir-
git Lohde von der OSD)

Frau Christine Tenne aus Dresden; vorgeschlagen 
vom Vorsitzenden des Fördervereins Hutberg Ka-
menz – Frank Handrick
Christine Tenne ist Mitglied im Vorstand des För-
dervereins Hutberg Kamenz und betreut die jähr-
lichen Rekonstruktion -und Umgestaltungsmaß-
nahmen auf dem Kamenzer Hutberg. Außerdem 
widmet sie sich einer Gruppe von Schülern der  
3. und 4. Klasse der Grundschule am Gickelsberg 
bei der Pflanzung von Blumenzwiebeln und ver-
mittelt ihnen Kenntnisse über den Park. Christine 
Tenne übernimmt Gästeführungen und hält Vorträ-
ge über die Geschichte des Hutberges. Besonders 
erinnert sei an ihre Recherchen zum Bürgermeister 
Dr. Friedrich Walter Dittrich, der für die Geschicke 
der Stadt Kamenz eine bedeutende Rolle spielte.
Herr Rüdiger Tezky aus Dresden; vorgeschlagen 
vom Ortsvorsteher Falk Steglich des Ortschaftsra-
tes Thonberg
Rüdiger Tezky hat im Jahr 2025 sein Buch und Le-
benswerk „Von weißem Kaolin und gutem Ton“, 
eine Chronik über die Tonindustrie, veröffentlich. 
Mit dieser Chronik, die er durch intensives Zu-
sammenwirken mit vielen Thonbergern erstellt 
wurde und die ihm eine Herzensangelegenheit 
war, hat Rüdiger Tezky einen Ausschnitt wichtiger 
städtischer und regionaler Industriegeschichte 
dargestellt. Er bietet damit, neben dem Wissens-
zuwachs, vielen Menschen eine fundierte Iden-
tifikationsmöglichkeit. Er hat es geschafft, die 
Thonberger miteinander in Verbindung zu bringen. 
Besonders erwähnenswert ist, dass Herr Tezky 
mittlerweile erblindet ist und einen Großteil sei-
nes Buches ohne sein Augenlicht vollendet hat, 
was größten Respekt abverlangt.
Herr Karsten Wolf aus Kamenz/Schönbach; vorge-
schlagen von Kameradin Christina Bresang
Er hat derzeit das Ehrenamt als Jugendwart der 
freiwilligen Feuerwehr Schönbach inne. Und je-
der weiß, wie wichtig heute die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen ist, schon in der Frage der Nach-
wuchsgewinnung. Und Karsten Wolf weiß Kinder 
für die Feuerwehr zu begeistern, so z.B. 2025 als 
nach einem Feuerwettkampf sieben feuerwehrbe-
geisterte Kinder in die Jugendfeuerwehr kamen. 
Aus einer Gruppe von 11 Kindern im Jahr 2019 
schaffte er es, dass später 4 Kameraden in den 
aktiven Dienst aufgenommen wurden. Sein Enga-
gement zur Begeisterung von Kindern und Jugend-
lichen für die Feuerwehr geht über das eigentliche 
Feuerwehrwesen hinaus – Altstoffe sammeln, Ta-
gesausflüge oder Zeltwochenende. Insgesamt viel 
Gründe ihn zu ehren.
Nachfolgend genannten Personen wurden eben-
falls geehrt, waren aber zum Neujahrsempfang 
leider verhindert.
Herr Helmut Münstermann aus Kamenz/OT Biehla; 
vorgeschlagen von Jonas Klawitter
Helmut Münstermann, vielen als langjähriger 
Schulleiter des Gymnasiums bekannt, amtierte 
von 2012 bis 2025 er als stellvertretender Vorsit-
zender der Vereinigung Ehemaliger Lessingschü-
ler (VEL). Mit großem Einsatz kämpfte er für den 
Erhalt des Schulstandortes an der Henselstraße, 
was 2023 mit dem Wiedereinzug des Gymnasi-

ums in die historische Lessingschule erfolgreich 
gelang. Als Schriftleiter des Nachrichtenblattes 
„Der ELer“, das drei Mal jährlich erscheint, doku-
mentierte er die Arbeit der VEL und informierte die 
Mitglieder über das Geschehen rund um das Gym-
nasium. Damit wird zugleich die bundesweite Ver-
bindung zu ehemaligen Lessingschülern gehalten.
Frau Franziska Schulze-Stocker aus Kamenz; vor-
geschlagen von Jens Fichte, Vorstandsmitglied 
des Vereins Stadtwerkstatt Kamenz-Bürgerwiese, 
in Abstimmung mit anderen Vorstandsmitgliedern
Franziska Schulze-Stocker ist Gründungsmitglied 
des Vereins Stadtwerkstatt Kamenz-Bürgerwiese 
und seit 2019 im Vorstand aktiv. Sie war von 2019 
bis 2021 für die Finanzen verantwortlich, danach 
und bis heute Vorsitzende des Vereins. Durch ihr 
Engagement konnten für den Verein viele Projek-
te mit Fördermitteln finanziert werden, die ohne 
diese Mittel nicht stattgefunden hätten. Durch 
ihre intensiven Bemühungen wurde eine Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Vereinen in Kamenz 
gefördert und gefestigt Sie trug wesentlich für die 
Entwicklung einer Konzeption für den Kiezgar-
ten und die damit verbundene Ausgestaltung des 
Pachtvertrages mit der Stadt Kamenz bei. Ihr ist es 
maßgeblich die Ausstrahlung sowie die Wirkungen 
des Vereins in die Stadtgesellschaft zu verdanken.

Amtliche Bekanntmachungen

Medieninformation des  
Statistischen Landesamtes des 
Freistaates Sachsen
Haushaltsbefragung - Mikrozensus 2026 
gestartet

Seit Anfang 2026 erfolgt im Freistaat Sachsen – 
wie im gesamten Bundesgebiet – die Durchführung 
des jährlichen Mikrozensus. Diese „kleine Volks-
zählung“ ist eine gesetzlich angeordnete Stichpro-
benerhebung mit Auskunftspflicht. Ein Prozent der 
sächsischen Bevölkerung (rund 20 000 Haushalte) 
wird dazu von Januar bis Dezember zu Themen wie 
Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, 
Ausbildung und Quellen des Lebensunterhalts be-
fragt. Im Mikrozensus sind zudem international 
abgestimmte Fragen integriert. Das ermöglicht 
zum Beispiel die Arbeitsmarktbeteiligung sowie 
Einkommen und Lebensbedingungen der Men-
schen in Europa zu vergleichen. Neben jährlich 
wiederkehrenden Themen werden im Mikrozensus 
auch wechselnde Inhalte erhoben. Im Jahr 2026 
sind das zusätzliche Fragen zur Wohnsituation der 
Menschen.
Für den Mikrozensus werden nach den Regeln 
eines mathematisch-statistischen Zufallsver-
fahrens Gebäude ausgewählt. Die dort lebenden 
Haushalte werden dann befragt. Um auch Aussa-
gen über Veränderungen und Entwicklungen in der 
Bevölkerung treffen zu können, werden die ausge-
wählten Haushalte über einen Zeitraum von fünf 
aufeinanderfolgenden Jahren bis zu viermal in die 
Befragung (maximal zweimal innerhalb eines Jah-
res) einbezogen.
Die Befragung erfolgt vorrangig durch geschulte 
Erhebungsbeauftragte als Telefoninterview.
Im Vorjahr nutzten rund 69 Prozent der Haushalte 
diesen zeitsparenden Erhebungsweg. Die Erhe-
bungsbeauftragten sind zu den entsprechenden 
Gesetzen und einschlägigen Bestimmungen des 
Datenschutzes belehrt und zur Geheimhaltung 
verpflichtet. Es besteht auch die Möglichkeit, den 
Mikrozensus-Fragebogen eigenständig online 
oder auf Papier auszufüllen. Alle Einzelangaben 
werden geheim gehalten und dienen ausschließ-
lich den gesetzlich bestimmten Zwecken. Weitere 
Informationen zum Statistisches Landesamt Mi-
krozensus, Erklär-Videos in verschiedenen Spra-
chen und Antworten auf häufige Fragen sind unter 
www.mikrozensus.de zu finden.

Ergebnisse aus dem Mikrozensus 2024 für Sach-
sen:
•	 In 19 % der sächsischen Haushalte leben Kin-

der unter 18 Jahren.
•	 Für 45 % der Bevölkerung ist die eigene Er-

werbstätigkeit die Haupteinkommensquelle.
•	 Über 80 % der Erwerbstätigen arbeiten nie im 

Homeoffice.

Auskunft erteilt: Frau Teige, Tel.: 0357833-2130
mikrozensus@statistik.sachsen.de

Anzeige von  
Unterhaltungsmaßnahmen  
gemäß Sächsischen Wassergesetz
Die Flussmeisterei Standort Hoyerswerda zeigt an 
der Schwarzen Elster folgende Unterhaltungsmaß-
nahmen an:
Grasmahd, Krautung, Beseitigung Abflusshinder-
nisse sowie Neophytenbekämpfung
Die Arbeiten erfolgen ganzjährig unter Berücksich-
tigung von Schonzeiten.
Wir bitten um die Unterstützung zur Schaffung der 
notwendigen Baufreiheit am Gewässer (Entfer-
nung von Pumpen, Entnahmebauwerke, Stegen 
und Ähnlichem).
Zur Durchführung der Unterhaltungsarbeiten ist 
die Inanspruchnahme von abschnittweise vorhan-
denen privaten Flächen unvermeidlich. Als gesetz-
liche Grundlage zur Duldung einer notwendigen 
Befahrung wird auf die §§ 38 und 41 WHG sowie  
§ 31 des Sächsischen Wassergesetzes hingewiesen.
Sollte weiterer Informationsbedarf bestehen, 
wenden Sie sich bitte an die Landestalsperrenver-
waltung Sachsen, Betrieb Spree/Neiße, Am Stau-
damm 1, 02625 Bautzen - Flussmeisterei Standort 
Hoyerswerda, Herrn Träber (Tel.: 03591 6711-516, 
E-Mail: christian.traeber@ltv.sachsen.de).

Einladung zur kostenlosen  
Waldführung im FriedWald  
Kamenz
Am 28. Februar 2026 um 14 Uhr laden die Fried-
Wald-Försterinnen und -Förster zu einer kostenlo-
sen Waldführung im FriedWald Kamenz ein. Eine 
Anmeldung ist erforderlich.
Während des Spaziergangs erfahren die Teilneh-
menden, wie eine Bestattung im Wald funktio-
niert, welche Grabarten es gibt und wie die Kosten 
gestaltet sind. Wer über Vorsorge nachdenkt, kann 
sich direkt vor Ort informieren und vielleicht schon 
den passenden Baum entdecken. Die Führung 
dauert etwa eine Stunde. Treffpunkt ist an der Info-
tafel am FriedWald-Parkplatz, Navigationspunkt: 
Lückersdorfer Weg, 01917 Kamenz.
Die Waldführungen finden regelmäßig statt und 
sind in der Teilnehmerzahl begrenzt. Weitere Ter-
mine und Anmeldung unter www.friedwald.de/ 
kamenz oder 06155 848-100.

Kurz notiert

Einladung zur  
Gastgeberversammlung
Die Kamenz-Information lädt alle interessierten 
Gastgeberinnen und Gastgeber von Hotels, Pen-
sionen, Ferienwohnungen und Privatzimmern am 
Dienstag, 24. März 2026, um 17:00 Uhr in die Räu-
me der Kamenz-Information, Schulplatz 5, ein.
Themen des Abends sind unter anderem die Neu-
gründung des Tourismusverbandes Oberlausitz e.V., 
die Gästekarte Oberlausitz, die Online-Buchbar-
keit von Übernachtungen sowie Klassifizierungs-
möglichkeiten. Zudem besteht Gelegenheit zum 
gemeinsamen Austausch.
Anmeldungen sind bis zum 07. März 2026 tele-
fonisch unter 03578 379 205 oder per E-Mail an  
lisa.drogelin@stadt.kamenz.de möglich.

Verschwundene Herrenhäuser, 
tödliches Wasser, literarischer 
Wettstreit Abends in der  
Stadtbibliothek G. E. Lessing
Das diesjährige Veranstaltungsprogramm der Ka-
menzer Bibliothek, das wieder in Zusammenarbeit 
mit dem Bibliotheksförderverein, dem Kamenzer 
Geschichtsverein und der Stadtwerkstatt ent-
standen ist, reicht von Lesungen und Vorträgen 
über den Bücher-Stammtisch bis zum Leinwand-
Erlebnis. Es startet im Februar mit einem Blick in 
die Geschichte einiger Kamenzer Ortsteile, setzt 
sich mit dem 10. Poetry-Slam sowie der Lesung 
eines ehemaligen Lessingschülers fort und endet 
im ersten Quartal mit einer Zeitreise zu den Kreuz-
rittern. Im Jahresverlauf gibt es weitere kulturelle 
Bildungsangebote rund um Geschriebenes und 
Erforschtes. In der beliebten Reihe „Worte & Weiß-
wein“ werden sich erneut zwei Wissenschaftler 
vorstellen (https://kamenz.bibliotheca-open.de/
Informieren-Entdecken/Aktuelles).
Das mit über 100 eigenen lesefördernden und un-
terrichtsbegleitenden Aktionen für Kindergruppen 
und Schulklassen im Jahr gut ausgelastete Biblio-
thekspersonal freut sich über die zuverlässige ehren-
amtliche Unterstützung. Denn abwechslungsreiche 
Abendveranstaltungen, die von Bürgern für Bürger or-
ganisiert werden, passen hervorragend zum offenen, 
auf Vertrauen basierenden Konzept der Einrichtung.

Die Kamenzer Bibliothek, die sich durch den Um-
zug an die Oststraße vor drei Jahren modernisiert 
und vergrößert hat, bietet zahlreiche Veranstaltun-
gen, die unterschiedliche Interessen ansprechen. 
Manchmal sind 40 Stühle im Seminarraum ausrei-
chend, manchmal drängen sich 100 Personen vor 
dem Kunstpodest. Die technische Ausstattung, 
die schöne Möblierung und die zwanglose Atmo-
sphäre sorgen dafür, dass sich die Besucher im 
städtischen „Wohnzimmer“ wohlfühlen können.

� Foto: © Stadtbibliothek Kamenz

Die Kamenzer Stadtbibliothek besitzt jetzt dank 
einer 1.000 Euro-Spende vom Förderverein 100 
Klappstühle. Darüber freuen sich nicht nur Vor-
sitzender Wolfgang Melzer und Bibliotheksleite-
rin Marion Kutter, sondern auch die städtischen 
Hausmeister, für die bei jeder Veranstaltung der 
aufwändige Transport wegfällt.

Feierliche Übergabe eines 
Kunstwerkes an die Städtischen 
Sammlungen Kamenz
Im Jahr 2024 fand im Sakralmuseum eine vielbe-
achtete Ausstellung der in Leipzig lebenden Künst-
lerin Anamaria Avram statt.
Eine Mixed-Media-Installation, die in dieser Schau 
gezeigt wurde, geht nun in den Besitz der Städti-
schen Sammlungen über.
Der Ankauf wird durch die Unterstützung der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden ermöglicht.
Die öffentliche feierliche Übergabe des Kunst-
werkes in der Galerie im Sakralmuseum erfolgt 
am Mittwoch, dem 4. März 2026, 19.00 Uhr, unter 
Anwesenheit des Kamenzer Oberbürgermeisters 
Michael Preuß, des Kamenzer Oberbürgermeis-
ters a. D. Roland Dantz und der Referentin für Ge-
sellschaftliches Engagement, Bereich Kunst und 
Kultur bei der Ostsächsischen Sparkasse Claudia 
Zachow. Die Laudatio hält der Kurator Johannes 
Schwabe.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Rückblicke

Bewaffnet mit Schokolade, Salz 
und Schere „Die geilen E‘s“  
im Kamenzer Rathaus

Fast könnte man sagen: Die Oberbürgermeister 
kommen und gehen, „Die geilen E‘s“ bleiben und 
das schon seit 24 Jahren. Und das bewiesen sie 
mit ihrem heutigen Besuch leibhaftig beim neuen 
(Wie lange sagt man das eigentlich noch?) Ober-
bürgermeister. Wie immer waren sie gut drauf, 
vielleicht auch, weil die KKC-Karnevalsveranstal-
tung im Stadttheater am letzten Sonnabend so 
gut besucht war, dass noch zusätzliche Tische und 
Stühle in den Großen Saal hereingetragen werden 
mussten. Steht Kamenz eventuell vor eine „Karne-
valsepidemie“. Dem KKC wär’s zu wünschen!
Natürlich hatten die Damen und Herren der „Die 
geilen E‘s“ weder Kosten noch Mühen gescheut 
und traten in einer Garderobe auf, die Ihresglei-
chen sucht. Nun ja, overdressed ist etwas ande-
res. Aber man soll ja nicht so auf Äußeres achten. 
Es kommt, wie man so schön sagt, auf die inneren 
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Werte an. Bei manchen der „geilen E‘s“ würde man 
dann sich auch mit einer Überraschung rechnen 
können.

„Die geilen E‘s“ waren zum ersten Antrittsbesuch 
beim Stadtoberhaupt nicht mit leeren Händen ge-
kommen. Wollten sie den OB bestechen oder mil-
de stimmen? Wer weiß. Aber eine Schachtel Prali-
ne war als Nervennahrung gedacht und mit einer 
prallgefüllten Schachtel Salz (, die leider etwas 
zu spät kam), wollte man der Stadt bei der Salzbe-
vorratung helfen. Schließlich bekam der OB noch 
das „Dings“ geschenkt, einen Pin, der ihn zum 
Ehrenmitglied dieser berühmt-berüchtigten Frau-
envereinigung machte. Der OB revanchierte sich 
mit coolen Getränken und mit einem fulminanten 
Mahl, welches vegan (Weintrauben), vegetarisch 
(Kekse) und fleischlich (Wiener) war.

Selbstverständlich durfte der Krawattenabschnei-
den nicht fehlten und so gab es gleich drei „Opfer“, 
die aber mit ihren Schlipsen gut vorbereitet waren: 
Der Weiberfastnachtsneuling, OB Michael Preuß, 
der Weiberfastnachtsveteran, sein unvergleichli-
cher (So viel Eitelkeit muss sein …) Referent, sowie 
der männliche Weiberfastnachtsunterstützer, Jens 
Krüger. Sie alle mussten zwar nicht Federn lassen, 
aber die Krawatten können wohl nicht mehr zu offi-
ziellen Anlässen getragen werden.
Bis zum nächsten zur „Silbernen Hochzeit des Kra-
wattenabschneidens“!

Narrenherrschaft beendet!
Der KKC e.V. schenkt der Verwaltung reinen 
Wein … äh Wasser (ein)!
Rosenmontag 2026 in Kamenz: Es schneit! Doch 
dies hält die pflichtbewussten Kamenzer Karneva-
listen nicht davon ab, pünktlich 11 Uhr zum Termin 
im Rathaus zu erscheinen und die Amtsgeschäfte 
wieder in die Hände der Verwaltung zu legen. Ein 
unerwartet harter Winter begleitete die Amtszeit 
des KKC e.V. und so waren die Hoffnungen beim 
stellvertretenen Stadtoberhaupt Jörg Bäuerle, der 
OB Michael Preuß vertrat, nicht groß, dass die 
Stadtkasse gut gefüllt zurückgebracht werden 
würde.

Wir erinnern uns – übergeben wurde die Stadtkas-
sen am 11.11.2025 von OB Michael Preuß und OB  
a. D. Roland Dantz damals „leer, aber voller Mög-

lichkeiten!“. Auch Alkoholisches war darin enthal-
ten sowie vier Flaschen Oppacher Mineralwasser. 
Wie zu erwarten nahmen die Karnevalisten die 
Möglichkeiten und das Hochprozentige, das Was-
ser erhielt die Verwaltung jedoch unangetastet 
zurück.
Apropos Möglichkeiten - Natürlich ließen es sich 
die Narren nicht nehmen, wieder eine Bitte an den 
Oberbürgermeister und die Verwaltung zu richten. 
Dabei träumte man sich schon in klimatisch wohl-
wollendere Verhältnisse im Juni, verbunden mit 
der Hoffnung und Frage, ob die Stadt am 21.06. 
wieder die Fête de la Musique veranstalten wird. 
Im vergangenen Jahr hatte die Verwaltung auf-
grund der Feierlichkeiten rund um das 800-jähri-
ge Jubiläum die Fête nur in kleinem Rahmen und 
damit verbunden auch mit finanziellen Einsparun-
gen durchgeführt. Allein ließe sich der Standort an 
der Rosa-Luxemburg-Straße, der seit Jahren fest 
in der Regie der Narren ist, aber nicht bespielen, 
weshalb der Verein sich 2026 wieder mehr Unter-
stützung seitens der Stadt erhofft. Der stellvertre-
tende OB Jörg Bäuerle versprach, die Bitte an das 
Stadtoberhaupt weiterzuleiten, konnte aber schon 
sicherstellen: Die Fête de la Musique wird 2026 
durchgeführt! In welcher Form müsse er allerdings 
noch prüfen lassen und verwies dabei noch einmal 
auf die sicher mineralisch wertvolle aber monetär 
leere Stadtkasse.
Ganz Plötzlich verschwand Jörg Bäuerle und kehr-
te als „sein guter Freund Juri Burek“ wieder. Er ge-
sellte sich unter die Narren und verkündete, dass 
er frohe Kunde hätte, was die finanzielle Situation 
der Stadt beträfe. Als alter russischer Bojar hat er 
sich dem Wohle der Stadt verschrieben und sei 
nach Amerika gereist. Dort konnte er feststellen, 
dass Russland die Halbinsel Alaska vor reichlich 
150 Jahren an Amerika verkauft habe. Ein kleines 
Stück im Norden sei davon jedoch nicht betroffen 
gewesen. Allein durch sein geschicktes Verhand-
lungstalent sei eine Einigung um die Landmasse 
zwischen den beiden Großmächten erzielt worden. 
Donald Trump habe sich dafür bei ihm mit 5 Millio-
nen Dollar bedankt, die nun in die Stadtkasse flie-
ßen würden. Damit können nun wohl alle Sorgen 
städtischer- und närrischerseits verfliegen.

Mit diesem schauspielerischen Kabinettstück-
chen von Jörg Bäuerle und den dabei geäußerten 
Aussichten gaben sich die Karnevalisten zunächst 
zufrieden und beim gut gekühlten Gläschen Sekt 
oder Bier ließ man die zurückliegende Saison Re-
vue passieren. Der KKC e.V. zeigte sich allgemein 
sehr zufrieden und Vereinsvorsitzender Martin 
Förster bedankte sich auch im Namen aller Mitglie-
der für die gute Zusammenarbeit bei der Durchfüh-
rung der Veranstaltung im Stadttheater.
Nun gilt es aber schon nach vorn zu schauen, 
denn im November steht ein besonderes Jubiläum 
an: Die 40. Saison des Kamenzer Karnevalsclubs! 
Neue närrische Herausforderungen warten also, 
die man aber – so ist man sich einig – gemeinsam 
wieder meistern wird.

Die Kita „Sonnenschein“ sagt 
Danke!
Am Vormittag des 16.02.2026 
zogen die Kinder der Integra-
tionskindertagesstätte „Son-
nenschein“ mit geschmückten 
Bollerwagen zum Zampern durch das Wohngebiet 
in Kamenz Ost. Durch ihren Gesang und mit lauten 
Trommelwirbel wurden die Anwohner auf die Son-
nenscheinkinder aufmerksam. Die lustigen Zam-
persprüche und die lauten Rufe Helau, Helau, He-
lau brachten den Kindern viel Spaß und Heiterkeit. 
Sie erfreuten die Anwohner mit ihrem Faschings-
gesang und den kleinen lustigen Stimmungsein-

lagen. Als „Dankeschön“ bekamen die Mädchen 
und Jungen von den Bewohnern des Wohngebietes 
Süßes oder Saures.
Die Kita „Sonnenschein“ sagt „Danke“ für die vie-
len, vielen Gaben!
Ein ganz besonderer Dank geht an die Physiothe-
rapie Frau Cornelia Reetz.
Bis zum nächsten Jahr … Helau, Helau, Helau!

Projekt „Uroma gesucht 3.0“
Projektleiterin Kerstin Queißer

ESF-Plus-Förderung „Nachhaltige soziale Stadt-
entwicklung“ 2021 - 2027 Kamenz

Veranstaltungen

Der Philosophische Montag
Moderne Demokratietheorien
Am 23.02.2026 setzt die Arbeitsstelle für Lessing-
Rezeption ihre Veranstaltungsreihe Philosophi-
scher Montag mit dem Rahmenthema „Demokratie 
und Diskurs“ fort.
Die Klassiker der politischen Philosophie haben 
die Demokratie selten als eine wünschenswerte 
oder auch nur realistische Staatsform angesehen. 
Dennoch haben sie wichtige Impulse zum Ver-
ständnis der Vor- und Nachteile demokratischer 
Gemeinwesen geliefert. Ebenso fördern sie das 
Verständnis dafür, dass die Demokratie wie jedes 
andere Staatswesen auch eine Balance finden 
muss zwischen Freiheit und Sicherheit, Freiheit 
und Gerechtigkeit, Individuum und Gemeinschaft. 
Im Anschluss daran werden in der kommenden 
Veranstaltung moderne Demokratietheorien be-
sprochen und diskutiert werden. Die Demokratie 
als Volksherrschaft hat sich erst in jüngerer Zeit 
– und im Gegensatz zu den antiken Vorläufern – 
als eine Organisationsform politischer Macht in 
großen, bevölkerungsreichen Staaten etabliert. 
Dabei musste vor allem die Idee einer unmittel-
baren Beteiligung aller an der Machtausübung zu-
rückgelassen werden und auf wenige formale Akte 
wie Wahlen oder Volksbegehren begrenzt werden. 
Zudem kam es zur Entstehung einer ‚politischen 
Klasse‘, die um die Stimmen der Wähler kämpft, 
woraus dem System der Verteilung und Ausübung 
der Macht neue Regeln und Notwendigkeiten er-
wachsen sind. Wie dies zu bewerten und wie damit 
umzugehen sei, haben politische Theoretiker vom 
19. Jhd. bis in die Gegenwart hinein unterschied-
lich bewertet. Dabei stehen ‚realistische‘, eher de-
skriptive Ansätze und normative Entwürfe davon, 
wie Demokratie sein sollte, Seite an Seite.
Alle, auch neue Teilnehmer sind dazu herzlich 
willkommen, ganz egal, ob sie nur zuhören oder 
in der Veranstaltung aktiv werden wollen. Eine 
Online-Teilnahme ist möglich. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf der Homepage (https:// 
www.lessingrezeption-kamenz.de).
Wann: Montag, 23.02.2026, 18:00 Uhr
Wo: Galerie des Sakralmuseums, Kamenz
Wieviel: Die Teilnahme ist kostenlos.

Reisevortrag: Bastian Maria – 
Abenteuer Japan und Korea

Nach dem großen Erfolg seines Live-Vortrags 
„Daumen Hoch – Per Anhalter nach Japan“ prä-
sentiert Fotograf Bastian Maria sein neuestes 

Abenteuer: Eine faszinierende Trampreise durch 
Südkorea und Japan! „Abenteuer Japan & Korea“ 
verspricht eine wilde Mischung aus Sumo-Ringern 
auf Okinawa, koreanischen Seniorinnen, die ohne 
Atemgeräte nach Meeresfrüchten tauchen, und der 
sagenhaften Kirschblüte in der Metropole Kyoto. 
In seinem abenteuerlichen Live-Reisevortrag teilt 
Bastian Maria hautnah die Höhen und Tiefen einer 
per Anhalter-Reise als dreiköpfige Familie. Vom 
spontanen Couchsurfing in fremden Wohnzimmern 
bis zu unerwarteten Begegnungen auf entlegenen 
Landstraßen und sprachlichen Stolpersteinen, die 
selbst die besten Übersetzungs-Apps überforder-
ten. Sehr persönlich und einfühlsam zeigt Bastian 
Maria mit seinen Fotos die Menschen, die er wäh-
rend der Reise kennenlernt. Es sind Erzählungen 
von Abenteuern, die Grenzen überschreiten, von 
Entbehrungen, die zu Erkenntnissen führen, und 
von der unerschütterlichen Entschlossenheit, 
dem Ruf des Unbekannten zu folgen. Eine Ge-
schichte, die bewegt. Zu sehen am 01.03.2026 um  
17 Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der Ka-
menz-Information, Schulplatz 5 und online unter  
www.stadttheater-kamenz.de.

Konzert: Felix Reuter –  
„Die verflixte Klassik“

Bereits im Alter von sechs Jahren begann er mit Kla-
vierunterricht und entdeckte seine Leidenschaft 
zur klassischen Musik. 1988 begann er mit dem 
Studium an der Hochschule für Musik „Franz Liszt“ 
in Weimar im Fach Klavier, welches er sechs Jah-
re später als Diplom-Musikpädagoge abschloss. 
Ferner erhielt er Ausbildungen in den Bereichen 
Jazzklavier, Komposition und Orgel. Der Kantoren-
abschluss erfolgte im Jahr 1990. Während des Stu-
diums wandte er sich außerdem Band- und Ensem-
bleprojekten verschiedenster Stilrichtungen zu, 
welche ihn im In- und Ausland gastieren ließen. 
Seitdem ist Felix Reuter als freiberuflicher Pianist 
tätig. Auch in TV-Produktionen des Fernsehsen-
ders ARD war Reuter bereits mehrfach zu sehen. 
Seit einigen Jahren tourt er mit seinem musikali-
schen Kabarettprogramm – ob solo oder in Beglei-
tung großer Orchester durch Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. Zu sehen am 07.03.2026 
um 20 Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der 
Kamenz-Information, Schulplatz 5 und online un-
ter www.stadttheater-kamenz.de.

Konzert: Glanzlicht – Wien, Wien 
nur du allein!

Erleben Sie einen unterhaltsamen Nachmittag vol-
ler Wiener Lieder, Walzer und Chansons, die die 
Seele der Stadt zum Schwingen bringen. Leopold 
(Michael Berner), der charmante Oberkellner eines 
traditionellen Wiener Heurigenlokals, führt Sie 
zusammen mit dem Görlitzer Salonquartett durch 
das abwechslungsreiche Programm. Gemeinsam 
präsentieren sie Melodien und kleine szenische 
Einlagen, die das Lebensgefühl Wiens widerspie-
geln.
Seien Sie dabei und tauchen Sie ein in die vielfäl-
tige Musikwelt der Wiener Tradition! Zu hören am 
15.03.2026 um 16 Uhr im Stadttheater Kamenz. 
Karten in der Kamenz-Information, Schulplatz 5 
und online unter www.stadttheater-kamenz.de.

Konzert: Pariser Flair -  
Eine musikalische Stadtführung
„Mesdames et Messieurs, demandez le Program-
me! Notre visite de Paris va commencer!“...
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Stellen Sie sich vor, Sie wären in Paris und Sie hät-
ten dazu die beste Stadtführung, die man sich vor-
stellen könnte, nicht nur rein in den Doppeldecker 
und Stimme vom Band. Sondern musikalisch, kuli-
narisch und vieles mehr! Auf so eine ganz und gar 
besondere Reise lädt Sie sowohl fachmännisch als 
auch überaus charmant das Duo Pariser Flair ein, 
die französische Opernsängerin und jahrelange 
Wahlpariserin Marie Giroux und die norddeutsche 
Perle der Ostsee, die Pianistin und Akkordeonis-
tin Jenny Schäuffelen. Von Aznavour bis Piaf über 
Brel und Becaud werden Sie auf dieser Tour die 
ganz großen Klassiker der französischen Chan-
son hören und besser kennenlernen aber auch 
allerlei interessante Tipps über Paris bekommen. 
Die Damen sparen keinen Bereich aus. Also wer-
den Sie nicht gefeit sein vor Überraschungen und 
Unwägbarkeiten: Sie lernen Paris von allen Seiten 
kennen, von den neuesten interessantesten Sex-
toys und Eintrittspreisen in den Etablissements 
des Rotlichtviertels Pigalle bis zu den exquisiten 
Gaumenfreuden wie den Himbeermakronen von 
Ladurée. Kulturelle Empfehlungen geben die zwei 
eleganten Stadtführerinnen natürlich auch, ohne 
dass die Gourmets unter Ihnen nicht zugleich auf 
ihre Kosten kommen und an die Insidertipps in 
Sachen Gastronomie. Auf Ihrer Tour entlang der 
Seine und durch die Quartiers werden Sie zuwei-
len auch selbst gefordert: Mal gilt es, durch und 
durch erstaunliche Zusammenhänge zu erraten, 
mal werden Sie zum Tanzen ermuntert. Bei dieser 
ganz besonderen Führung dürfen Sie sich also 
nicht wundern, wenn Sie sich plötzlich dabei er-
tappen, selbst einen berühmten Pariser Tango 
zu tanzen. Um das Programm abzurunden, be-
kommen Sie als Gast einen kleine Tourbeschrei-
bung, in der die ganzen Tipps und Adressen zu-
sammengefasst sind, mit denen Sie an diesem 
außergewöhnlichen Abend so ganz en passant 
vertraut gemacht worden sind. Und zwar ohne, 
dass Ihnen bei dieser Stadtführung die Füße weh 
tun. Bei Ihrem nächsten Besuch in Paris können 
Sie dann alles ausprobieren! „Also Mesdames et 
Messieurs einsteigen! Unsere Tour de Paris wird 
gleich starten“… Zu sehen am 08.03.2026 um  
16 Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der Ka-
menz-Information, Schulplatz 5 und online unter  
www.stadttheater-kamenz.de.

Sonderausstellung  
„Ein Blick in die Sammlung“
Das DADA-Zentrum Kamenz besitzt eine Samm-
lung von über 600 dadaistischen Collagekunst-
werken. Die Ausstellung möchte einen Überblick 
über die verschiedenen Themen, Materialien und 
Techniken bieten.

Das Grundkonzept ist denkbar einfach: aus einem 
Fundus aus Zeitungen, Broschüren und ähnlichen 
Bildern werden mit Schere und Kleber einzelne 
Fragmente auf spielerische Weise zu neuen Kom-
positionen zusammengesetzt. Trotz ihrer Schlicht-
heit bietet diese Vorgehensweise unzählige Mög-
lichkeiten für kreative, witzige und mitunter auch 
subversive Bildideen. So präsentiert die Ausstel-
lung unter anderem verfremdete Werbeikonen, 
schräge Comicfiguren, bestempelte Künstlerpost-
karten und sogar Collagen aus handgeschöpftem 
Papierbrei. Ein besonderer Ausstellungsbereich 
ist dabei der engen Verbindung zwischen Da-
daismus und Fluxus-Bewegung gewidmet; zwei 
Kunstrichtungen, die nicht nur ein vergleichbares 
Konzept, sondern auch einen ähnlichen Sinn für 
hintergründigen Humor miteinander teilen. Bei der 
Werkauswahl haben sich die Ausstellungsmacher 
mit Farben wie Rosa, Orange oder Hellblau von der 
Palette des (hoffentlich nicht mehr allzu fernen) 
Frühlings inspirieren lassen. Die meisten Werke 
wurden bislang noch nie gezeigt; ein Besuch lohnt 
sich also auch für all diejenigen, die das Haus be-
reits kennen.
Die Ausstellung ist ab sofort jeden Freitag, Sams-
tag und Sonntag von 13 bis 17 Uhr im Erdgeschoss 
der Zwingerstraße 20 zu besichtigen. Sie läuft bis 
zum 10. Mai. Der Eintritt ist frei.

Biehla

Die Zamperer von Biehla sagen 
Danke
Die Zamperer von Biehla möchten sich auf diesem 
Wege bei den Einwohnern von Biehla ganz herz-
lich für die zahlreichen Gaben und netten Überra-
schungen bedanken.
Ein ganz besonderes Dankeschön gilt auch unse-
ren Frauen für die liebevolle Versorgung.

Wir Zampern 2027 voraussichtlich am 30. Januar. 
Bitte vormerken!!
Za-bieh-la-he

Jesau

Einladung
Liebe Jesauer Senioren,
herzlich eingeladen wird zu unserem Senioren-
nachmittag am Donnerstag, dem 26.02.2026, um 
14.30 Uhr in die Werkstatt für behinderte Men-
schen St. Nikolaus, Oswald-Kahnt-Straße 1, 01917 
Kamenz.
Mit den „Jesauer Elsterlerchen“ wollen wir feiern.
Ich freue mich auf diesen Nachmittag mit allen.

Ihre/Eure Elvira Schirack

Helau… Ihr Jesauer seid spitze - 
der Männergesangverein  
Kamenz-Jesau sagt DANKE …

Ein kleines Jubiläum konnte der Männergesang-
verein Kamenz-Jesau in diesem Jahr feiern.
Bereits zum 25. Mal zogen die Narren von Haus zu 
Haus. Mit fröhlichen Liedern und einem „Schnäps-
chen“ konnten so manche Zampergaben gesam-
melt werden.
Ein herzliches Dankeschön geht an die freundli-
chen Geber. Die Zamperer kommen im nächsten 
Jahr wieder, dann heißt es am Samstag vor dem 
Rosenmontag - JESAU HELAU …

Ihr Männergesangverein Kamenz-Jesau e.V.

Thonberg

Einladung
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des 
Ortschaftsrates Thonberg

Sitzungstermin:	 Mittwoch, 25.02.2026, 19:00 Uhr
Sitzungsort:	 Gasthof Thonberg

öffentlicher Teil	
1	 Bestätigung des Protokolls vom 10.12.2025
2	 Änderung der Geschäftsordnung (digitale Ein-

ladung)
3	 Beschluss Logo Thonberg
4	 Kostenübernahme Donnerstagsfrauen
5	 Kinderfest und 95 Jahre TSC
6	 Teilnahme „Kamenz putzt!“
7	 Aushänge

8	 Informationen und Anfragen der Bürger
Nichtöffentlicher Teil

Falko Steglich
Ortsvorsteher

Zschornau-Schiedel

Zschorne helau – Zampern mit 
ordentlich Spaß
Gemeinsam wurde am Samstag, den 7. Februar 
2026 an einer alten Tradition erfreut. Die Kinder 
und der Jugendclub aus Zschornau zamperten 
mit Faschingsliedern durch die Dorfstraßen und 
sammelten so ordentlich Geld und Süßigkeiten. 
Dafür bedanken wir uns bei den großzügigen Dorf-
bewohnern. Die gemeinsame Zeit wurde von allen 
Teilnehmern sehr genossen und jeder freute sich 
über einen Besuch von uns. Wir freuen uns auf das 
nächste Jahr und hoffen auf Zuwachs jeden Alters 
bei dieser schönen Tradition. Ein großes Danke-
schön an alle Teilnehmer, Dorfbewohner sowie die 
Organisatoren Lisa Gäbler, Alexander Augustin 
und Maik Hürrig.

Lilli Hanßke

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 21.02.2026 bis 27.02.2026 
Geburtstag haben, die herz-
lichsten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:
in Brauna:	
Frau Rosemarie Peschke	
am 26.02.2026	 zum 90. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 22.02.2026
10:00 Uhr Elstra
10:00 Uhr Kamenz, Kirchgemeindehaus
08:30 Uhr Höckendorf, Pfarrscheune
10:00 Uhr Königsbrück
11:00 Uhr Neukirch, Betsaal
09:30 Uhr Großgrabe
14:00 Uhr Oßling
09:00 Uhr Gersdorf
Samstag, der 28.02.2026
18:00 Uhr Kamenz, St. Just

Gottesdienste der Römisch Katholischen 
Pfarrei St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, 21.02.2026
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
Sonntag, d. 22.02. – 1. Fastensonntag
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
17:00 Uhr Fastenandacht
08:30 Uhr Heilige Messe, Oßling, Waldkapelle
Dienstag, d. 24.02.
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes
Mittwoch, d. 25.02.
08:30 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
Donnerstag, d. 26.02.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Monika

Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel. Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monatlich 
ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste


